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An das

 mähren.

Eing.: 28. AUG. 1943

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd. von Herrn Min.Rat Dr. G i e s

im H a u s e

Betrifft: Ergänzung der Reg.Vdg. vom 19.5.1939

über die Zusammenlegung landwirtschaft-

licher Grundstücke und andere Regelungen

des Grundbesitzes, Slg. Nr.171/1940.

Bezug :_ Ihr Schreiben vom 14.8.1943 - St.S. IV A - 51 b/41 -

Der Herr Staatssekretär hat den Erlaß an

das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft betreffend

obige Angelegenheit am 28.4.1943 persönlich gezeichnet.

Es ist von hier nicht feststellbar, aus welchem Grunde

der Vorgang Ihnen nicht zur Kenntnis gelangt ist. Die

Angelegenheit kann als erledigt zu den Akten geschrieben

werden.
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Prag, den 14. August 1943.

Y

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

14. ViI. 1943

Herrn Schmidt.

In Sachen Planung der Neugestaltung der bäuerlichen Be-

sitzverhältnisse in der Olmützer Volkstumsinsel hatten

Sie unter dem 5.2.d.Js. - Zeichen VI-l2o0/l-17 mitge-

teilt, daß der Entwurf einer Regierungsverordnung, be-

treffend die Ergänzung der Regierungsverordnung vom 19.

5.1939, Slg. Nr.17l vom Jahre 1940, über die Zusammen-

legung landwirtschaftlicher Grundstücke und andere Rege-

lungen des Grundbesitzes unmittelbar nach dem l5.2.d.Js.

dem Herrn Staatssekretär zur Zeichnung vorgelegt würde.

Ausweislich der hies. Vorgänge ist das nicht geschehen.

Statt dessen ist in der Slg. Nr.96 vom Jahre l943 die

fragliche Regierungsverordnung unter dem 2l.7.d.Js. ver-

öffentlicht worden. Ich bitte um eine kurze Mitteilung, ob

Sie dem Herrn Staatssekretär die Regierungsverordnung un-

mittelbar zur Zeichnung vorgelegt haben. In diesem Falle

würde ich den hies. Vorgang als erledigt zu den Akten

nehmen.
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Inwieweit sie zum Nachteil der Tschechen durchge-

führt werden können und sollen, ist eine rein po-

litische Frage, um deren Entscheidung ich zu gege-

bener Zeit bitten werde.rvel

In Vertetung:

Wim
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2 Anlagen:

G.Z.: St.S. IV A-5l/4l u.

Entwurf einer Reg.Vo.
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Durchschrift an

SAer

4-Obersturmbannführer Fischer,

Prag,

negod nerehnoed tvs stee isfansl 

ltorleetssterotnt nrrel

zur Kenntnis.

Die Abschrift des von Landesbauernführer Raschka an

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Henlein gerich-

94

wnteten Schreibens ist zur Entnahme und weiteren Bearbei-

xeb'nt eae tung angeschlossen. lfr

Enix Die von Unterstaatssekretär v. Burgsdorff erbetene Äusse-

fel gnunß rung werde ich, sobald sie 4-Gruppenführer Frank vorge-

meß n etb legen hat, nachsenden.sasb nendoex m staab

tmd nodoidydoet mogleelon H e i lg H i t l e r brs
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dlodnogoloya zob nov mob doleeatasdeol Tad "nennda

-notbtons acio adi nettid ai d-Obersturmbannführerdotn
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3) Wv. am 9.2.1942 bei dem Unterzeichner.
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